
 

 

Wenn das kein 
Erfolg ist: Wir 
haben als SPD in 
Baden-Württem-
berg inzwischen 
eine ganze Reihe  
junger Bürger-
meister, die mit 
frischen Ideen 

erfolgreiche Politik vor Ort machen. 
Darauf wollen wir weiter aufbauen 
– damit noch mehr dazu kommen! 
 

 

Die SPD in Baden-Württemberg stellt eine neue Riege junger Bürgermeister  
im Land – Nils Schmid: „Uns muss vor der Zukunft nicht bange sein“ 
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inne – und der ehemalige Juso-Lan-
desvorsitzende Frederick Brütting 
() leitet bereits seit drei Jahren die 
Geschicke der Gemeinde Heubach im 
Ostalbkreis. Nils Schmid zeigt sich 
über die Wahlerfolge der jungen 
Sozialdemokraten erfreut: „Es ist ein 
klasse Signal, dass immer mehr jun-
ge Menschen in der SPD kommunale 
Verantwortung übernehmen und 
einen solchen Erfolg haben“, so der 
SPD-Landesvorsitzende. „Das zeigt, 
dass der Sozialdemokratie in unse-
rem Land vor der Zukunft nicht ban-
ge sein muss!“ Mehr Informationen 
rund um Bürgermeisterwahlen im 
Internet auf www.spd-bw.de sowie 
auf www.jusos-bw.de. 

Seit kurzem stellt die SPD in Baden-
Württemberg insgesamt fünf Bür-
germeister unter  Jahren im Land. 
Am . März wurde Roman Götz-
mann () mit  Prozent zum Ober-
bürgermeister in Waldkirch gewählt, 
vier Wochen zuvor holte der erst 
jährige Marian Schreier  Prozent 
der Stimmen in Tengen am Bodensee 
und ist damit der jüngste Bürger-
meister deutschlandweit. Bereits vor 
gut einem Jahr, im Januar , wur-
de Michael Salomo in Haßmersheim 
im Neckar-Odenwald-Kreis zum 
damals jüngsten Bürgermeister 
gewählt. Auch der Sozialdemokrat 
Kai-Achim Klare () hat das Bürger-
meisteramt in Rust seit einem Jahr 
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tensiv zusammen verbringen kön-
nen. Kurz: Ich habe die Entschei-
dung noch keine Sekunde bereut! 
 
Michael, hattest Du das Gefühl, dass 
Du als junger Kandidat in Haßmers-
heim vor besonderen Herausforde-
rungen im Wahlkampf stehst? 
Welche waren das? 
 
Ich denke, es ist besonders wichtig, 
im demografischen Wandel die Be-
dürfnisse jüngerer Familien und 
älteren pflegebedürftigen Personen 
unter einen Hut zu kriegen. Mein 
junges Alter wurde als sehr positiv 
wahrgenommen, da Offenheit und 
Bürgernähe schlussendlich zum Ziel 
geführt haben. 
 
Freddi, Du bist nun schon seit über 
drei Jahren Bürgermeister in Heu-
bach und damit in dieser Runde der 
„alte Hase“. Was kannst Du den 
Kollegen mit auf den Weg geben? 
 
Auf jeden Fall den Schwung aus der 
Wahl mitnehmen und große Projek-
te nicht zu lange aufschieben! 
 
Am Anfang erwarten die Bürgerin-
nen und Bürger auch einen sichtba-
ren Wechsel im Rathaus. Ansonsten 
ist es gut investierte Zeit, sich inten-
siv mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern auszutauschen. Wenn 
die eigene Verwaltung rund läuft, 
kann man auch mehr bewegen! 

Waldkirch bekommt einen neuen 
SPD-Oberbürgermeister – Glück-
wunsch noch zur Wahl, Roman! Du 
hast ja bereits einige Erfahrungen 
auf verschiedenen Ebenen in der 
Partei gemacht. Warum hast Du 
Dich nun für die Kommunalpolitik 
entschieden? 
 
Kommunalpolitik vereint auf der 
einen Seite vielfältige Gestaltungs-
möglichkeiten mit dem direkten 
Kontakt zu den Bürgerinnen und 
Bürgern auf der anderen Seite. Das 
habe ich auch in meinem Wahl-
kampf wieder gemerkt: Man kann 
im Dialog mit den Menschen tolle 
Sachen voranbringen! 
 
Marian, Du bist unlängst in Tengen 
gewählt worden und damit der der-
zeit jüngste Bürgermeister bundes-
weit. Wie bist Du denn zur Politik 
und zur SPD gekommen? 
 
Über mein Engagement in der Schü-
lermitverantwortung und im Ju-
gendrat Stuttgart-West bin ich zur 
Politik gekommen. Danach war für 
mich klar: Erst das Öffentliche – also  

Frederick Brütting, Kai-Achim Klare, Marian Schreier, Michael Solomo 

und Roman Götzmann im Interview 

das Verfolgen gemeinsam ausgehan-
delter Ziele – ermöglicht ein selbst-
bestimmtes Leben, weil es die Vo-
raussetzungen dafür schafft, zum 
Beispiel durch öffentliche Infrastruk-
tur. Die Orientierung an Freiheit und 
Selbstbestimmung sowie die Not-
wendigkeit eines intakten und hand-
lungsfähigen Gemeinwesens, das 
demokratisch und sozial organisiert 
ist, haben mich schließlich in die SPD 
geführt. 
 
Und wie geht's Dir nach Deinem 
ersten in Jahr in Rust, Kai-Achim? 
Haben sich die Erwartungen erfüllt? 
 
Das erste Jahr ist wie im Fluge ver-
gangen: Jeden Tag neue, spannende 
Themen und unglaublich schöne 
Begegnungen. In Rust ist halt immer 
was los, auch außerhalb unseres 
wunderschönen Europa-Parks. 
 
Was ich vorher immer nur erahnen 
konnte, hat sich bestätigt: Ich habe 
meinen Traumberuf gefunden. Seit 
einem halben Jahr lebt auch meine 
Familie im Ort, sodass wir die natur-
gemäß wenigen freien Stunden in-

„Ich habe diese Entscheidung noch keine 
Sekunde bereut!“ 

Vorne v.l.n.r.: Michael Salomo, Frederick Brütting und Marian Schreier   
Hinten: Roman Götzmann und Kai-Achim Klare 

 

Interesse an einer 

Kandidatur? 

 

Die SPD Baden-Württemberg bietet 

Informationen, Workshops und 

Beratung für Frauen und Männer zu 

Bürgermeister- und Oberbürger-

meisterwahlen an: 

 

SPD-Landesverband 

Erich Holzwarth 

Tel: 0711 / 61936- 41 

erich.holzwarth@spd.de 

 


